
Newsletter für den 18.06.2026 

 

 

Denn ich schäme mich des Evangeliums von Christus nicht; denn es ist die Errettung für jeden der 
glaubt! (Römer 1,16) 

  

24 Stunden nach dem Sieg der deutschen Herrenmannschaft im Fußball bei der Weltmeisterschaft im 
Fußball– und die Welt diskutiert nicht über den super Einstieg in die WM , sie diskutiert auch nicht 
mehr viel über fragwürdige Ereignisse rund um die WM (Stichwort: Verbot der Einreise  eines 
Schiedsrichters aus Somalia wegen Terrorgefahr), sie diskutiert darüber, dass ein Fußballer, Felix 
Nmecha,  nach dem Spiel mit Kameraden aus seiner Mannschaft und der gegnerischen Mannschaft 
Curacao auf dem Spielfeld gebetet hat. 

„Wir sind im Spiel Gegner. Nach dem Spiel sind wir alle Christen und Brüder…. Wir glauben alle, dass 
Jesus durch das Spiel verherrlicht wird. Deswegen sind wir zusammengekommen und haben 
zusammen gebetet.“ (Zitat von Herrn Nmecha). 

Zugegeben ich würde so nicht formulieren und Jesus nicht in einen Kontext eines Fußballspiels 
setzen. Spannend finde ich aber, was daraus in den Medien wird. „Wir“ geben uns als offen 
gegenüber allem -  so öffentlich sichtbar seine Religion auszuüben, bringt dann aber doch Skepsis. 
Dazu kommt, so kann sich dann auch nach ein paar Klicks lesen, dass Herr Nmecha beim Lesen sehr 
konservativer Schriften gesehen wurde, die zum Teil als homophob eingeordnet werden (er 
distanziert sich davon deutlich, kann ich auch nachlesen!).   

Als Paulus an die Christen in Rom schrieb, befand er sich in einer Zeit, in der das Evangelium von 
vielen Menschen belächelt oder sogar abgelehnt wurde. Die Botschaft von Jesus Christus, dem 
gekreuzigten und auferstandenen Retter, galt vielen als Schwäche und Torheit. Dennoch bekannte 
Paulus mutig: „Ich schäme mich des Evangeliums von Christus nicht.“ Er wusste aus eigener 
Erfahrung, dass das Evangelium nicht nur ein bloßes Wort ist, sondern Gottes Kraft zur Errettung für 
jeden Menschen, der glaubt. Mit diesem Bekenntnis eröffnet Paulus den Römerbrief und macht 



deutlich: Nicht menschliche Leistung, Weisheit oder Religion retten den Menschen, sondern allein 
der Glaube an Jesus Christus 

Religion ist heute doch eher eine Privatsache. Wenn ich in der Kirche bin, gehört sicher oftmals ein 
Tischgebet dazu, zu Hause auch (wenn auch nicht so regelmäßig), aber schon in einem Restaurant 
würde ich nicht vor dem Essen deutlich beten (wenn eher im Stillen). Möchte ich doch nicht als 
sonderlich angesehen werden. 

Wie ist es hier bei dem Gebet im Stadion? Aus einem persönlichen Gebet entstehen Diskussionen 
und Debatten. Herr Nmecha wird dazu befragt, und letztlich geht es nicht darum, wie er Fußball 
spielt, sondern darum wie sichtbar Religion in einer säkularen Welt ist ist oder sein darf und, ob es 
gesellschaftlichen Mainstream entspricht. 

Sportevents wurden schon immer auch für politische und soziale Aussagen genutzt. Immer wieder 
kommt dann die Frage: „Sollten Überzeugungen dürfen im Sport sicher sein?“ Die Antwort ist schon 
längst gefallen: „Ja!“ Nun sind die Überzeugungen deutlich religiös, christlich. Menschen bekennen 
öffentlich, woran sie glauben. 

Ich finde das gut! Wir sehen / lesen / hören immer öfters, dass wir weniger werden. „WIR“ meint 
dabei die Menge der Christ*innen. So ist es wichtig, dass Menschen offen zeigen, woran sie glauben 
und Glaube wieder mehr „gesellschaftsfähig“ machen. 

Da kann jede und jeder sicher bei sich anfangen. Vielleicht auch mit einem deutlichen Gebet 
außerhalb meiner Komfortzone. 

Herzliche Grüße 

Raili Volmert    

Gottesdienste in der Gemeinde 

Am Sonntag, den 21.06.2026 findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst im Gemeindezentrum 
am Bleibergweg statt. Den Gottesdienst hält Pfarrer Martin Jordan. Dieser Gottesdienst kann 
online verfolgt werden.  

Veranstaltungen 

Wir laden ein zur Gemeindeversammlung am 21.06.2026. Nach dem Gottesdienst 
beginnt diese um ca. 11:40 Uhr im Gemeindezentrum im Bleibergweg 78. 

Tagesordnung 

1. Geistliche Einleitung 

2. Ergebnisse aus Gebäudebedarfsplanung und Machbarkeitsstudie – 
Entscheidungen für die Zukunft unserer Gemeinde 

3. Verschiedenes 

 

 

 

 



 

Am Sonntag, den 28.06.2026 feiern wir unser Gemeindefest im und um den 
Bleibergweg 78. 

Der Gottesdienst beginnt um 10:30 Uhr und im Anschluss daran beginnt das Fest. Wer Lust 
hat, uns beim Gemeindefest zu unterstützen, sei es beim Auf- und Abbau, beim Service etc. 
meldet sich bitte im Gemeindebüro. 

Wir freuen uns über Salat und Kuchenspenden. Unsere Bitte dazu: 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie unser Gemeindefest am 28.06.2026 mit einem 
selbstgemachten Kuchen oder Salat bereichern möchten. Damit wir die geltenden Hygiene- 
und Lebensmittelvorschriften einhalten können, bitten wir Sie, folgende Hinweise zu 
beachten: 

1. Kennzeichnung der Zutaten: 
Bitte legen Sie allen Speisen eine Liste der enthaltenen Zutaten bzw. Allergene bei (z. 
B. Eier, Milch, Nüsse, Gluten etc.). 

2. Kuchen: 
Aus hygienischen Gründen können wir nur sogenannte „trockene“ Kuchen annehmen. 
Kuchen mit Sahne, Creme- oder Buttercremefüllungen dürfen leider nicht angeboten 
werden. 

3. Salate mit Mayonnaise: 
Falls Ihr Salat Mayonnaise enthält, verwenden Sie bitte ausschließlich industriell 
hergestellte (gekaufte) Mayonnaise. 

4. Kühlung von Salaten: 
Salate sollten bis unmittelbar vor dem Transport gekühlt aufbewahrt werden und 
möglichst auch gekühlt zum Gemeindefest gebracht werden. 

Wenn Sie einen Kuchen oder Salat mitbringen möchten, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro unter 02102 34570. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Mitwirken am Gemeindefest! 

 

Ab Juli findet im Aktivtreff 60plus jeden 1. Und 3. Dienstag im Monat ein digitaler 
Stammtisch statt. 

 


